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Umtsblatt zur Laibaclier Zeitung Rr. M .
Freitag den 13. November 1896.

(4655) Nr. 6748.
K. und l. Reichs-Kriegs-Ministerium.
(Abthg. 13, Nr. 1791 von 1896.)

Kundmachung.
Das Reichs-Kriegs-Ministerium beabsichtigt, die im angefügten Verzeichnisse l angeführten

Bekleidungs« und Ausrüstungssorten aus Leder, welche den vierten Theil der der österreichischen
Industrie vorbehaltenen Quote des normalen Erfordernisses für das Jahr 1897 bilden, bei
Kleingewerbetreibenden zu beschaffen.

Als Richtschnur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Ne-
stimmungen zu gelten:

1.) An der Lieferung dürfen sich nur in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern ansässige, mittels Gewerbescheines der Gewerbebehörde zur selbständigen Ausübung des
betreffenden Gewerbes befugte Meister betheiligen, welche die betreffenden Artilel thatsächlich in
der eigenen Werlstätte erzeugen. Unter den im Punkte 3 erwähnten Voraussetzungen tonnen sich
auch solche Kleingewerbetreibende betheiligen, welche die Erzeugung dieser Artilel als H a u s -
i n d u s t r i e betreiben.

L.'! J e d e r solche Kleingewerbetreibende kann nach freier Wahl, entweder selbständig
oder als Mitglied eines Verbands Kleingewerbetreibender an der Lieferung sich betheiligen.
I m ersteren Falle hat er das nach dem unten ersichtlichen Formulare ^ verfasste Offert selbst
einzureichen.

Kleingewerbetreibende, welche zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände sich ver-
einigen, haben zunächst einen Bevollmächtigten zu wählen, von welchem sodann das nach dem
erwähnten Formulare verfasste Offert nebst einem Verzeichnisse der von ihm vertretenen Klein«
gewerbetreibenden einzusenden ist. Das Formular zu diesem Verzeichnisse ist unter L gleichfalls
angeschlossen.

Ist ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachermeistern, als auch
von einem Verbände von Riemer« «. Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er sowohl für die
Schuhmachermeister als auch für die übrigen Meister je ein abgesondertes Offert nebst
Verzeichnis einzureichen.

Ebenso dürfen selbständige Meister und solche Kleingewerbetreibende, welche das betreffende
Gewerbe als Hausindustrie betreiben, nicht in einem und demselben Verzeichnisse ausgewiesen werden.

Gehören einem und demselben Verbände Kleingewerbetreibende an, welche in verschie«
denen In tendanzbez i r len ansässig sind, so hat der Bevollmächtigte in jedem der für die ver«
schiedenen Intendanzen abgesondert zu verfassenden Offerte bloß die in den betreffenden Intendanz«
bezirke ansässigen Verbandsmitglieder zu verzeichnen. Andere Verbandsmitglieder werden von der
betreffenden Intendanz nicht berücksichtigt.

3.) Die behördlichen Bestät igungen, welche die Lieferungswerber über ihre
Nnspruchsberechtigung (Punkt 1) auf den Offerten (Nerzeichnissen) beizubringen haben, sind aus
den Formularien ^ und L ebenfalls ersichtlich.

Of fer te (Verzeichnifse), welche diese Bestät igungen nicht entHal len
bleiben unberücksichtigt.

4.) Kleingewerbetreibende, welche einem Verband als Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offerieren. Ebenso darf kein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5.) Die mit einer 50 lr.-Stempelmarke versehenen Offerten haben spätestens bis 17. De«
cember 1896, 12 Uhr mittags bei de: Iulendanz jenes Militär<Territorialbereichs einzulangen,
in welchem die Kleingewerbetreibenden (der Bevollmächtigte eines Verbands) ansässig sind.

Diese Intendanzen sind:
Die Intendanz des 1. Corps in Kralau. Die Intendanz des 10. Corps in Przemysl.

» » » 2. » » Wien. » » » 11. » » Lemberg.
» » » 3. » » Graz. » » » 14. » » Innsbruck.
» » > 8. » » Prag. » » » Militärkommandos in Iara.
> , » 9. » » Iosefftadt.

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.
6.) Von der Vorlage von Probemustern und vom Erläge einer Caut ion wird abgesehen.
7.) Der Geldwert «iner Lieferungspartie wird sich nach der Gesammtzahl der um

Lieferungen sich bewerbenden Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Liefer-
quantum richten.

Bei den Fußbekleidungen behält sich das Reichs«Kriegs«Ministerium — im Einklänge mit
dem Wortlaute des Offert<Formulars — vor, die Gat tungen und Größenclajsen der von
den einzelnen Kleingewerbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung
selbst zu bestimmen.

Leichte Schuhe werden nur solchen Offerenten zugewiesen, welche im Offerte speciell
erklären, auch diese Gattung Fußbekleidungen liefern zu wollen.

8.) Die zu liefernden Sorten müssen von den mit Lieferungen betheilten Kleingewerbe-
treibenden in der eigenen Werlstät te erzeugt werden.

Die Ueberlassung (Cession) der zugewiesenen Lieferung an andere Personen, sei es
gegen Entge't oder zunentgeltlich, ist nicht gestattet und würde zur Folge haben, dass die be-
treffenden Sorten von der Uebernahme ausgeschlossen werden.

9.) Zur Orientierung über die Pre isverhäl tn isse dient das angefügte Verzeichnis I I ,
aus welchem die gegenwärtig für die Heeres>Lieferungs«Gesellschaften giltigen Preise zu ersehen
sind. Höhere Preise als diese können nicht bewilligt werden.

10.) Die Ab l ie fe rungsor te und Ab l i e fe rungs te rm ine für die zugewiesenen
Sorten werden bei der Lieferungs«Zuweisung, welche thunlichst im Jänner 1897 erfolgt, bekannt«
gegeben werden.

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort jenes Montur-Depot bezeichnet, welches dem Wohn«
orte des betreffenden Lieferanten am nächsten liegt.

Die Ablieferungstermine werden in den Zeitraum vom 1. Mai bis 3 l . Jul i 189? fallen.
Um die Ablieferung möglichst zu erleichtern, werden für Kleingewerbetreibende auö Ort«

schaften, welche von einem Montur«Depot besonders weit entfernt sind, nach gulässigleit näher
gelegene Uebernahms stellen errichtet.

11.) Die einzuliefernden Sorten muffen sowohl hinsichtlich der Qualität des Materials,
als auch der Form, der Dimensionen, des Gewichtes und der Confection den bei den Montur«
Depots befindlichen ärari fchen Mustern vollkommen entsprechen. Diese Muster sammt Be«
schreibungen und Zeichnungen und zu den Fußbekleidungen auch die Iuschneidepatronen, können
bei den Montur«Depots Nr. 1 in Brunn, Nr. 3 in Graz, Nr. 4 in Kaiser«Ebersdorf eingesehen,
beziehungsweise gegen Bezahlung bezogen werden.

Netreffs des Rohrp la t tensto f fs zu Kalbfell- und Patronen.Tornistern wird auf die
diesfällige Nemerlung im Verzeichnisse I speciell aufmerksam gemacht.

Echuhmachermeister eines Ortes, welche sich über die mustermähige Herstellung der Militär«
Beschuhungen näher informieren wollen, lönnen hiezu aus ihrer Mitte einen Meister an das
nächste Montur«Depot absenden, welches demselben die diesfalls erforderlichen Unterweisungen
ertheilen wird.

12) Die Benützung von Maschinen ist gestattet. I n jedem Falle müssen aber die Fuß«
belleidungen durchaus genäht sein. Zur Herstellung der Nähte dürfen bloß Kettenstich», nicht aber
auch Eteppstich'Maschinen verwendet werden.

13.) Betreff« der V i s i t i e rung der eingelieferten Fußbekleidungen wird bemerkt, dafs
vorerst die innere Beschaffenheit derselben stichweise durch Auftrennen von einem Procent (min«
bestens aber eines Paares) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl des übernehmenden Ofsiciers
untersucht wird.

Ist bei der stichweisen Untersuchung kein Anstand vorgekommen, so wird zur Visitierung
der ganzen Lieferungspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der Fußbekleidungen nicht mehr
stattfindet.

treten bei der stichweisen Visitierung Mängel in der inneren Beschaffenheit zutage, welche
die Musterwidriglcit der untersuchten Stücke zweifellos darthun, so wird die ganze Lieferungs-
partie sofort zurückgewiesen. Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der Mustern» Ißigleit
der untersuchten Ttücke ein Zweifel, so wird die stichweise Visitierung auf die doppelte, nach Um«
ständen selbst aus die dreifache Procentzahl (mindestens aber auf zwei bis drei Paare) ausgedehnt.

Die anlässig der stichweisen Visitierung zertrennten Stücke werden, wenn deren Unter«
Wchung lemen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten des Aerars
«-7.^ ^ " ^ ^ !< ^ " ^ «"den diese Stücke in zertrenntem Zustande dem Lieferanten zurück-
»estcüt. ohne d°^ d^«,n Y«rcw4 «in «tijatzanspruch erwächst ' °

Rüstungs« und Reitzeugsorten werden Stück für Stück untersucht. ^ M .
14.) Sorten, welche bei der Visitierung als nicht mustermäßig befunden werben, over > ^

bis zum festgesetzten Lieferungstermine nicht abgeliefert werden, sind von der Uebernuv
ausgeschlossen. . « lür M

Ib.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Verband) die Zurückweisung von Sorten sm ^
begründet hält, so ist er berechtigt, um eine unparteiische Commission anzusucye! - ^
bezügliche Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Lagen vom Tage der Zurückweisung ^ >) ,^
Corps'Commanbo einzubringen, in dessen Bereich das Montur«Depot (die Uebernal)mS'H"u /
befindet, welches die Sorten zurückgewiesen hat. ^ z»

Die unparteiische Commission, deren Zusammentritt das erwähnte Corps'Lommui ^
veranlassen hat, besteht aus einem Stabsofsicier des Truppenstands als Präses, aus zwe« V - ^
leuten (Rittmeistern) des Trnppenstands, aus einem Militär°Intendantui«Beamten uno °" ^
Sachverständigen des Civilstands, von welchen einen der Lieferant, einen das " ^ , „ s<
Montur.Depot b̂eziehungsweise die Corps.Intendanz, in deren Bereich die betreffende " " « n ^ ^
stelle sich befindet) und einen das Handelsgericht — über Ersuchen des Corps'Comwan^
zu bestilnmen hat. ^.„ so

Ist das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachverständigen namhaft zu " "A ^ „ .
hat sich das Corps-Commando diesfalls an die betreffende Handels« und Gewerbetammer i " ,̂«g

Der von der Mehrzahl aller Commissionsmitglieder über Annahme oder A^u.a ^
der Sorten — unter Zugrundelegung der Lieferungsbedingungen — gefasste ^ ' ^ M ^ ^ l dt"
gestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass keinem Theile eine weitere x)e,»i
führung weder im administrativen noch im Rechtswege zusteht. . . -^ her

Die Kosten der unparteiischen Commission treffen in dem Falle, wenn ' ^ " s ^ t s " ,
Commission vorgewiesenen Sorten als zur Annahme nicht geeignet erklärt werden, ̂ "^>< .grälal.
im anderen Falle aber, das heißt, wenn sämmtliche Sorten übernommen werden, das M l ^

Wirb jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorten für nicht geeignet erNan, ^ , ^ ,
der Lieferant von den Gesammtlosten der unparteiischen Commission nur eine "" t oem
werte dieser für nicht geeignet erkannten Sorten im Nerhältnisfe stehende Quote zu tragr,.

Wien am 2ii. October 1896.

d e r z u l i e f e r n d e n S o r t e n ^ ^

V e n e n n u n g j A " i ^ ^

leichte Schuhe 5 - ^ ^
Fertige Halbstiefel der 5. bis 13. Größengattung « - — - M "

Dragoner.Stiefeln ^ - - ^ ? < >
HusareN'Czismen . _-—^ss^i

Hosenriemen ^ ^ - ^ ^
l»l. 1888, ohne Traggerüst und ohne Tornister- ^, . ^ 7

. nadel mit neuartigem (verlängertem) Deckel" 2 — ^ 7 ^ ^
Kalbfell-Tormster ^ ^ . ^ ^ ^ ^ mit Leibriemenstrupfe ^ — ^ Z 1

für Sanität _ ^ — < M ^
Tornister.Traggerüste Garnitur ^ M ^ "
Pationen«Tornister* ^ g ^
m^.^..in,.s.".. Cavallerie ohne Patronen- — - ^ s "
paaiorm,ler sur U ^ ^ ^ mit Essschalenriemen Versorgungstasche _ _ _ ^ s ^
fertige Patronen-Versorgungstasche für Cavallerie - " - ^ 3 —
„ . . ohne Schließe kl. 1888 — ^ 5 a ^
«""«men ^ t Schnalle ^ K ^

Eäbelbajonnett für da« Repetiergewehr ^ . — ^ ^ "
Säbelbajonnett für das Werndl-Infanterie»Gewehr — ^ Z T s ^

Taschen zum Infanterie«Säbel ^ — - 7 ^ ^
Pionnier-Säbel und Stcchbajonnett — ^ ? « 2 ^
Pionnier-Säbel für die Traintruppe** "^s>3^

Tragschlupfen zum Leibriemen -^< aAt^
1 ^ 2 ^

Cavallerie«Leibriemen ^ Carabinerstrupfe" ^ 3 1 ^

Gewehrriemen ^, ^ ^ " 5
Riemen zum Repetier-Carabiner — ? A ^

Infanterie mit 2 Schnallenstucken ^, — ^ ? i 8 ^
Mantelriemen für die unberittene Mannschaft der Artillerie ^ H Z ^

Cavallerie ^ ^ — 9 ^ 3 ^
Infanterie- . 8 mm Munition, ohn« Patronenhälter ^ - ^ 1
Cavallerie. Patronentasche» zur « „.n. Munition " '« - ^ M ^
Revolvertasche mit Tragriemen —^qkg

««- - ^ Q ^ « " °°°»°"«° ^
<-. ^. .^ , mit Taschen zum Pionniersäbel — ^ M ^ .
Steckluppeln ^ ^ „ ^ m Pionniersäbel allein — ^ F ^

Tragriemen, beschlagen - ^ " 6 4 ^
Ueberschwungriemen ^ b ^

Sattelsitzdecken zum Sattel mit festen Seitenblättern - ^ ^ M ^
Obcrgurten - — M ^
„ . . ohne Strupfen — 5 b ? 6 ^
Untergurten ^ 7 — ? — ^ ^

" «Strupfen - ^ ^ 8 ? ^
Haupt- ^ ^ " ' s s ^

Trensen, ^stelle ^ O ^
Stangen- ^ Z s ^
Trensen- Uugel ^ _ ^ - ^ M ^
Steigriemen Paar^ ^ s S b ^
vordere ^ A s ^

Seiten- Packriemen ^ ^ 5 ^ ^
h""e« ^ttlere ^ 1 ^ (

^.. «, „ , ohne Anhänariemen""* >u " ^ s . b s ^
Stallhalfter . U ^ ^ ^ " ^ ,- ^ 5 ^

Vorderzeuge " - ^ ^ j Z ? ^
Hufeisentaschen sammt Nnhängriemen ^ ^ ^ ^ E ^

^ . , - . « , , , . . »«.1888 ^ ^ ^
Tragnemen fur Kochgeschirr ^ Kavallerie ' " H ^ F ^

Futteral zum Infanterie.Spaten ^ Z F ^

» Den zu dielen Tornistern 'rsurdsrllchen Muhrplatltüstofs haben die K le lugrwerbr l« ' " " s ^ " ' !
losteupirise vom uächstaelcg'nen Monlur Dcput zu beziehen, „ »^»aa«>ws ̂

*» Hievon sind fiinf Vroceut »ach der ersten «nb »I> Prorent nach der zweilen M l M » u
" » HIevon is< ie die Hälfte nach der «steil mid zweilrn Hri>»e»l>attil»U z« erzeug»'"'
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Verzeichnis I I
ü b e r d i e L i e f e r p r e i s e .

E i n h e i t s p r e i s
V e n e n n u n g de r V o r t e n in Ziffern in Buchstaben

? fl. j lr. Gulden! Kreuzer
s b- ^ , _^. fUnf neunzehn
^ 6. 5 08 fünf acht
^ 7. 5 0b fünf flinf
7 8. 5 01 fünf ein
1 Schuhe der 9. 4 88 vier achtzigacht

>^ 10. 4 91 vier neunzigein
^ 11. 4 74 vier siebzigvier
^ 12. 4 72 vier siebzigzwei
's 13. 4 6? vier sechzigsieben
's b. 3 7? drei siebzigsieben
1 6. 3 71 drei siebzigein
^ 7. 3 71 drei siebzigein
1 ^ T ^ ^ 66 drei "sechzigsechs^
I leichte Schuhe der 9. 3 61 drei fechzigein
!i 10. 3 60 drei sechzig
^ 11. « 3 51 drei fünfzigein
^ " ^ 2 7 .̂ 3 48 drei ^vierzigächt
!^ " 13. ^ 3 46 drei vierzigsechs
^ " b. 6 93 sechs neunzigdrei
7 ^ ^ 6 7 " 6 86 sechS achtzigsechs
l's ^ " ? 7 " 6 82 sechs achtzigzwei
1 " 8. " 6 78 sechS siebzigacht
1 "- Halbstiefel der " 9 7 «" 6 51 sechs fünfzigein
^ 10. « 6 50 sechs fünfzig
I ^ 11. ^ 6 ^ 2 sechs vierzigzwei^
's « 12. ^ 6 38 sechS dreihigacht
^ « 13. 6 36 sechs dreißigsechs
^ ^ b. ^ 8 91 acht ^eunzigein^
,^ 6. ^ 8 84 ächt achtzigvier
1 ^ ? 7 N ^ 80 acht achtzig
1 8. 8 76 acht fiebzigsech's

l l Dragoner-Stiefel der 9, 8 4? acht vierz,gsleben
I 10. 8 46 acht vierzigsechs
^ 11. 8 37 acht dreihigsieben
1 ' i L . ^ 34 acht dreißigvier
^ 137 8 32 acht dreißigzwei
^ 5. 9 07 neun sieben
l j 6. 9 01 neun ein
>1 7. 6 ^ acht neunzigsechs
ls 8. 8 92 acht neunzigzwei
l^ busa,eu.Lzismen der 97 ^8 59 acht sünfzigneun
/ l ' 10. 8 58 acht fünfzigacht
1 11. ^ 49 acht vierzigneun
l 12. 8 46 acht vierzigsech«
s^-^^^> ^ 12- 9 44 acht vierzigvier

Howriemen . 1 9 . neunzehn
I »u ohne Traggeriist und ohne Tornister-

>» nadel mit neuartigen» (verlängertem) 5 05 fünf fünf
" Kalbfell- Deckel

1 G Torn.ster fi.r technische Truppen mit Leibriemen- ^ gg ^er achtzigdrei

s ̂ ^_ . , ^ fllr Sanität 4 37 vier dreihlgsieben
s ^ n t . ^ornister-Traggeriiste 1 35 ein dre,hlgfünf
I Patronen.Tornister 3 27 drei zwanzigsieben

, P««.°.nis..r ^ ° ° ' « ^ »h„e Pa.r°,..n. ' ' ° " " " ° ' " ^ ' ° " '
t - ^ WIch°N.m'.n «"r,°wm««.°!che 7 '« siebe,. Ii<bz!»,ech,
I ^ertlge^Patronen.Versorgungstllsche für Eavallerie . ^ 6 . siebz'gsechŝ
l «,:<, . ohne Schließe « . 1666 . 47 7 vierzigsieben
1 ^ lwemen ^.^ tz^lk . ' 51 . sünfzigein
, Säbelbajonnett für das Repetiergewehr . 21 . zwanzigein

s <? c^ Säbclbajonnett für das Werndl- 23 . zwanzigdrei
j^ Taschrn Infanterle.Oewehr " ._
^ zu,n Infanterie.Säbel . 2b . zwanzlgsünf
^ Pionniersäbel und Stechbajonnett . 32 . dre,ß,gzw«
^ -?-7—^ Pionniersäbel für die Train-Xruppe . 30 . dreißig
^ H M u p s e n zum Leibrien,en . «b . fünf ^
1 ss mit . 71 . siebzigein
^ ^avallerle.«e,brien,en - ^ - - Carabinerstrupfe - 52 . f ü n f ^ w ^
I. ^ I^hrr iemen . 34 . dreißigvier
I ^ ^!5W_zu^n_Uepetier.Carabiner . 67 . sechzigsteben̂
1 ,. Infanterie, mit 2 Schnallenstücken . 12 . zwölf ^
, ^ -'""ntelrirmen der ^° .^,.
^ ^ >ur Artillerie ' ' ^
I <I -^—^__^ Cavallerie . W . acht ^

! ^ " " ^ Patrontaschen ' ^ r 7 n e n 1 ^ ' " " n zwanzigfünf
^ ^avallcne. i"r ^ 8mm Munition . 49 . vierzigneun
l - ^ V N c h ^ m i t Tragriemen 1 58 ein fünfzigacht

Säbel. - "'""pel t.. „ « - . 84 . achtzigmer
- - Haubrienlen '"^ Eavalleru - gg . breißigdrei^
Cteclll,w,fl. " i t Taschen zum Pionniersäbel " ?? . siebzigsieben̂

^ — »Taschen zum Pionniersäbel allein . ^ 4 ^ zw°nz»gvler^
Trommel. ^ Ä l ? ^ " ' beschlagen, ohne Schlägel. ^ ^ em zwei
^~~.~^^eveischwungriemen . ^ 2 ^ drechlWvel^

f ^' ' 'bdecken zum Sattel mit festen Seitenblättern 5 97 fünf neunz'nsu'ben
^HuNen^ ^ 1 69 ein sechzigiiruil^

"'""gurten ^ "^ Strupfen 1 47 em vierzigsieben^
, ^ i ^ T - — - ^ r u p f e n - 64 . sccĥ 'ssmer̂

I ^ T ^ «<s. « . 91 . neunz.gem^
Mensen. Gestell . 4 6 . vierzigsechs
^ ' . « 7 ^ - 64 . sechzigvier^

I ^ "nsen. Iuge l ^ " M f z i g n e u n

E i n h e i t s p r e i s
V e n e n n u n g de r S o r t e n in Ziffern in Vuchstaben

fl. ' lr. Gulden! Kreuzer"^
1 Paar Steigriemen 1 31 ein dreißigein
1 vorderer . 23 . zwanziadrei
1 ^ Seiten» Packriemen . 30 . dreißig
1 5 " " " " mittlerer . 37 . dreißigsieben
1 " ^ . n, , l . "^"^ Nnhängriemen 1 46 ein vierzigacht >
1 ^ Stallhalfter . ^ 5 , , ^ « « » ! . 54 . fünfzigvier
1 Vorderzeug 1 39 ein breißinneun
1 " Hufeisentasche sammt Nnhängriemen . 99 . neunzigneun
1 W Traaricmen ^ 1 » W - 10 . zehn
1 zum Kochgeschirr für Kavallerie . 40 . vierzig
1 Futteral zum Infanterie.Spaten . 72 . siebzigzwei

Formular H..
b0 lr.» An die Intendanz des l. und l Corps in

Stempel
O f f e r t .

Ich N. N., wohnhaft zu (Ort, Gasse und Hausnummer) in (Kronlanb) er.
lläre hiemit Fußbekleidungen jeder Gattung, Anzahl und Größcnclusse* zu den vom Reichs»
Kriegs'Ministsrnlm mit der Kundmachung Ablhg, 13, Nr. 1791 vom 22, October I89ll, verlaut«
barten Preisen und im Sinne der Bestimmungen dieser Kuüdmllchlmg, welche mir volllommen
belannt sind und denen ich mich volllommen unterwerfe, liefern zu wollni.

Eine Lieferung von leichten Schuhen" nehme ich unter drnielben Bedingungen gleichfalls an.
Das Verzeichnis (die Verzeichnisse) über jene Kleingewerbetreibenden, in deren Namen ich

dieses Offert einreiche, liegt (liegen) z u . * "
N am 1896.

Unterschrift.
(Nor< und Zuname beutlich geschrieben.)

Behördliche Vestiitigung. f
Dass Herr N, N. in N. als selbständiger Dass Herr N Äl. in N. das Schuster- (Rie'

Schuster' (Riemer. ,c.) Meister hirrseits im mer> ?c) Gewerbe in seiner Wohnstatie als Hau«.
Oewerberegister eingetragen ist und in Steuer- industrie betreibt und hiebei leine gewerblichen
vorschreibung steht, wirb hiemit bestätigt. Hilfsarbeiter (Gehilfen. Olsellei,. Lehrlinge) be»

(Stampiglie der fchäftigt, sondern sich nur der Mitwirlung der
Gewerbe^Bchürde.) N. N. Angehörigen des eigenen Hausstands bedient,

(Behördliche Untersertigung.) wird hiemit bestätigt.
(Stampiglie der

Ortsbehürbe.) N. N.
(Behördliche Unterserligung.)

Dass das Schuster» (Riemer» ?c.) Gewerbe
in der Aufenthaltsgemeinde des Offerenten that«
sächlich nach örtlicher Gewohnheit als Haus.
industrie betrieben wird, wirb hiemit bestätigt.

(Stampiglie der
Vewerbc-Behörde.) N. N.

(Behördliche Untersertigung.)

» P!» Offcrente» au! NNstu»gs< und Ns>tz»>ln!olt.n haben die Worte »I5»ftt>»llfib»lia!'i, jeder GaNun«, Anzahl
und (lirüßenclosle. wegzulassc» und dasür dir Anzahl und Gattung der Sorten, welche str zu liefern beal><ich< igen,
anzugeben,

*^ Dieler Cah ist n»r von jenen ttleingewerbetlfibenben in ba«> Ofterl aulzunehmen, welcht eventuell auch
leichte Schuhe zur Liefer»»» annehme» wollen,

»»» Diefer dritte Sav ist blos, in jeuen Offerten aufzunehmen, welche von Bevollmächtig«!'» von Verbändr»
einnereicht werden.

f Diefe Beslätiau»« habe» blos, die Offerte der Einzeln Offrrente» zu enthalten. Bei Verbanden ift die Ve
s!ä!iss»»n lau» ssminular N a»! be»! Aerzeichnisse der Vl'rbandSniilnlirder beizubringen Da« a»f der linlen Hälfle
,-rsichUichl' M»stl-r der Vesläüaung I»a! für die lelbsländisse» Mrisler, jene« ans der rechle» Veite fiir jene Offerenlen
Oi l t ig l r i ! , welche das betreffende (»rwerue al« Hansindnslrie betreioe»,

I n i »brissl n wird wegr» correcler Urrfassuiin der Offerte auf ben Punt! li oer Kundmachung hingewiesen,

Formular 2 .
V e r z e i c h n i s

jener Kleingewerbetreibenden der Schuhmacher» (Sattler», Riemer- lc.) Profession aus dem Orte*)
, welche den Herrn (Name, Charalter und Wohnort) ermächtigt haben,

auf die vom Neichs'Kriegs.Vlinifterium mit der Kundmachung Abthg. 13, Nr, 1791 vom 22. Oc»
tober 1896, ausgeschriebene Lieferung in ihrem Namen ein Offert einzureichen, die bezügliche Be»
stellung entgegenzunehmen, die Ablieferung der bestellten Sorten zu bewirlen und den Verdienst,
betrag zu beheben.

D e r K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n

«°r. und Z«n»« ^ ' ^ «am^üVHu.«

u. s. w.
N am 1896.

N. N "
alö Bevollmächtigter.

Behördliche Bestätigung."""
Dass die oben verzeichneten f ) Lie»

ferungswerber als selbständige Schuster- (Riemer-
:c.) Meiser hierseits im Vewerberegister ein.
getragen smd und in Steuervorschreibung stehen,
wird hiemit bestätigt.

(Stampiglie der
Gewcrbe-Bchörde.) N. N.

(Behördliche Ulltersertigung.)

Dass die oben verzeichneten f ) Lie»
serungswerber das Schuster» (Riemer- ?c.) We«
werbe in ihren Wohnstätten als Hausindustrie
betreiben und hirbei lein»' gewerblichen Hilss-
arbeiler (Gehilfen, Oesrllen, Lehrlinge) beschäftigen,
sondern sich nur der Mitwirlung der Angehörig»,,
des eigenen Hausstands bedienen, wird hiemit
bestätigt.

(Stampiglie der
Ortsbehörbe.) N. N.

(Behördliche Untersertigung.)

Dass das Schuster» (Riemer- ,c.) Gewerbe
in der Aufenthaltsssemeinde der obigen Lieferungs»
Werber thatsächlich nach örtlicher Grwolinheil
als Hausindustrie betrieben wird, wird hiemit
bestätigt.

(Stampiglie der
Gewerbe.Behürde) N. N.

(Behördliche Unterfertigung.)

* Umsafzt ein Verband Kleingewerbetreibende au« mehreren Ortschaften, so ist j i ir dir lilringewerbetreibenden
jeder Ortschaft ie ein alMjoüderie« Verzeichnis zu verfassen.

" Is t der Vel'ullmächüate felbst ei» ttleiiMwerbelreibenber und wünscht auch er einen Li»fer«ng<a«thri! zu
erhalten, so ist lein Naim- rbe»snlls in das Verzeichnis, nnb zwar a» erster Stelle, anszunehmr»,

»^^ Das auf der linlen Hälfte ersichtliche Muster der Uestätignng hat für die selbständigen Meister, jene« auf
der rechlen Seite !«r jene Liefernngswerber («iltissleil, welche das Gewerve als Hausindustrie belreibe»,

^ Hier ist die Auzahl der im Verzeichnifle angeführte» Lirferungewrrber anzusehen.
I m übrige» wirb wegen rorrecter Verfasfnng des Vrizeichnisle« ails den Pi in l ! '<i der «unbmachnng hingewirirn.
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Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche etc., ist
Trleateratraise Nr. 14, I. Stook, zum
Februar-Termin zu vermieten.

Zins 250 fl. (4834) 3—1

Monatzimmer
mit Verpflegung wird ab Neujahr für
einen Herrn gesucht. (4836) 2—1

Offerten sub <V. M.» an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten.

Ein (4633) 4

Geschäftsiocale
mit Magazin and Wohnung

ist ab 1. Mai. eventuell ab 1. Februar 1897,
im Hause Kirbisoh, Oongresiplatz
Nr. 10 (Sternallee). zu vermieten.

Anzufragen in der Conditorei.

aller Berufe mit Portogarantie im h. o. conc.
Internat. Adreiien - Bureau Jos.
Rosenxwelg, Wien, I., Grünanger-
gasae 1, Telephon 8155. Firmabestand seit
1869. Prospecte franco. (4463) 20—5

Gewaschene und gereinigte

Scbleissfedern n Flaumen
sowie entölte (4428) 5

Decken-Wolle
empfiehlt zu billigsten Preisen

^)m mW* MMttlll#E"BB~M%.
Rathhansplatz Nr. 8.

^Darlehens
von 500 fl. aufwärts bis zum
höchsten Betrage alsPersonal-
credit besorgt conlant und

(4787) d i s c r e t 5-4

Agentur Budapest, Postfach 107.
(4750) 3—2 St. 4407.

Relicitacija
dne 22. septembra 1894 Francetu Ce-
rarju prodanega in od Urše Cerar iz
Usevka zdraženega zemljišča vl. št. 58
davčne občine Sv. Trojica, cenjenega
na 340 gld., se je na prošnjo Marije
Majdič iz Vira določila na

19. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,
ob 11. uri dopoldne, pri tem sodišču
z dostavkom § 338. o. s. r.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu
dne 30. oktobra 1896.

(4831) 3—1 St. 4179.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji daje
na znanje, da se je na prošnjo Neže
Jež iz Dobračove proti Francetu Er-
ženu iz Dobračove v izterjanje ter-
jatve 150 gld. s pr. z odlokom dne
30. oktobra 1896, št. 4179, dovolila
izvrSilna dražba na 520 gld. cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. št. 130
zemljiske knjige kat. obč. Dobračove.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

21. n o v e m b r a in na
2 3. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenüno vrednost, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
30. oktobra 1896.

I PF* Mit nur 6 V* Gulden ~W9

=\—f AOS.OOO
••*• Am I. Sep- G u I d e n z u g e w i n n e n .
tember d. J. wur- I
den mit einer von I I n n c t r - Prn iYIctCCctn ganze k ü. 5- —
uns verkauften U s l 9 a r r s O m e S S e n halbe a II. 3 -

Ziehung am 16. November.
Credit - PrOH16SS6 Haupttreffer 1 5 0 . 0 0 0 Gulden ö. W.

15.000 Bodencredit-Promessen a fl. I X
(jruld. gewonnen.

Ziehung am 16. November.
\ = = = | = Haupttreffer 45.000 Gulden ö. W.

••"* B e i d e z u s a m m e n n u r OV4 GJ-ulcleii ö."W. |

Actien-Gesellschaft „ M E R C U R , WIEN
(4825) I., Wollzeile 10 u. 13. 2—1 |

R DITMAR
WIEN

DITMAR-LAMPEN
in allen renommirten Lampenhandlungen.

(4814) 3—2 St. 7240.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisöe v Radovljici
daje na znanje, da se je na prošnjo
Matevža Zupanca iz Srednje Vasi
proti Tomažu Zvanu iz Polja fit. 25
v izterjanje terjatve 234 gld. 80 kr.
s pr. dovolila izvršilna dražba na
5337 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 136 zemljiske knjige
kat. obč. Savica.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

2 0. n o v e m b r a in na
21. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 20. oktobra 1896.

(4790) 3—3 Nr. 9611.

Executive
Forderungen-Versteigerung.

Vom k. l. Landes« als Col,curs^. richte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei die executive Feilbietung der
in den Concurs des gewesenen Kauf-
manns Franz Richter in Laibach gehö-
rigen Vuchforderungen pr. 400 st. 3 8 ' / , lr.
bewilligt und hiezu die einzige Feilbie-
tungs-Tagjatzung auf den

2 3 . N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 10 Uhr angefangen, im dies-
gerichtlichen Verhandlungssaale. Chrön-
gasse Nr. 11a, mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass das Forderungsverzeichnis
Hiergerichts eingesehen werden lann und
dass die Forderungen gegen sogleiche
Barzahlung, ohne Haftung der Masse
für die Richtigkeit und Einbringlichleit
dieser Forderungen hintangegeben werden.

K. l. Landesgericht Laibach am 3ten
November 1896.

Frische Fasane
Hirsch- und Rehwild

ferner für Martini-Sonntag gese l le

Gänse u. Indian
(4801) ganz oder getheilt, empfidi11

Gustav Treo
Sohulallee-Eoke, Mahr'iobes »

Laibach. ^ _ _ _ —
Für die Namenstage Leopold, ^ ' ^ „ e ,

Cäcilie, Emilie, Katharina u. s- ^ ' ^ c>Jl
milchgemästete (iHW>

K »,»»«»«•>
geputzt, per kg 90 kr., und zum ö. w
Feiertag schöne, gemästete

per kg 80 kr., zu haben in der * * " *
Mühle in Lnitthal. ___^^^

BiHrn~cmÄBrtenTo7tamt6 in ^
wird ein verlässlicher

Postexpeditor
mit mehrjähriger ämtlicher K ' g - 1

genommen. ( Absĉ '
Gesuche mit Referenzen in t ejn-

beliehe man an das genannte f<>sl

zusenden. ^^
hiTVerlage von .

lg. v. Kleinmayr & Fed. Ba*s»
iix Laibach

ist erschienen:

Slovenska

Pratü?
za navadno leto l 8

t r a t j o n ep
Textlich erweitert und mit WuS

ausgestattet. . ^
Preis per Stück 13 kr. -- f**fr®S

e r h a ^ ^ ! ^ ^

(4704) 3-3
Razglas.

One 20. n o v e m b r a iO
, 2 2. d e c e m b r a A ^

vrtili se bodeta izvräilm 0 &<
Ijisča Janeza Jakopißa 1* * Jß*
vpisanega v vlogi St. U* ]d. c^
Lužarje, sodno na 34Wf k ten
nega inna 15 gld. ? . e «SW- ,«!>
zemljišču Pripadajoč.h P ^ ^

G. kr. okrajno sodiS» v
dne 4. oktobra 189b. , ^ - - r f i #

Ker ni bilo dne 2 _n
k prvi eksekuüvn. d J e r j u / > .

teževa 8L 17 ̂ f ^ V ^
St. 66 in 67 kat. ob<5; ^ ^ K l

2.)Jo8ipuCtelinu% 6 i ^ -
lastnega zemljišoa vlož. • ^

Trpčane in . tfarU Q\fr
3.) Janezu Gerljo tf

 g ^
lastnega zemljiača vlo'- ^
Harije-Soze - nobeneg

se bode , r a l ö ?

d n e 4 - d e c e l V . &p
druga eksekutivoa df» v i i i r .P

C k r . okrajno Hod'^
dne 2. n o v e m b r a j » ^ ^ - ^

» r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. N l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


